
 

- 1 - 

 

Pressemitteilung 

Stärkung der Verkehrssicherheit in Deutschland und Europa 

Mobility Data Space und Data for Road Safety bündeln ihre Kräfte. 

München/Brüssel, 26. Februar 2026 – Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit in Europa haben der 
Mobility Data Space (MDS) und die paneuropäische Initiative Data for Road Safety (DFRS) einen 
Kooperationsvertrag unterzeichnet. Der MDS ist ein vom Bundesministerium für Verkehr (BMV) 
geförderter Datenraum für souveränen Datenaustausch zwischen Unternehmen und öffentlichen 
Institutionen. Durch die Bündelung seiner Expertise und Infrastruktur mit DFRS soll ein wesentlicher 
Beitrag zum EU-Ziel „Vision Zero“ geleistet werden, das die vollständige Vermeidung von 
Verkehrstoten bis 2050 vorsieht. Allein im Jahr 2024 verloren 19.940 Menschen auf den Straßen der 
EU ihr Leben. Die wirtschaftlichen Kosten von Verkehrsunfällen werden auf rund 280 Milliarden Euro 
jährlich geschätzt. Die Partnerschaft unterstützt das Ziel der Europäischen Kommission sowie der 
deutschen Bundesregierung, Vorhaben wie Intelligente Verkehrssysteme (IVS) und den sicheren 
Austausch von Mobilitätsdaten voranzutreiben.  

 

Echtzeitaustausch sicherheitsrelevanter Daten 

Das DFRS-Konsortium – bestehend aus über 30 Industriepartnern aus der Automobilbranche, dem 
Technologie- und Service-Sektor sowie Straßenbehörden – verfolgt das Ziel, durch die Nutzung von 
Echtzeit-Sensordaten aus vernetzten Fahrzeugen die Aktualität und Qualität der Verbreitung 
sicherheitsrelevanter Verkehrsinformationen (Safety Related Traffic Information, SRTI) EU-weit zu 
verbessern. Sicherheitsrelevante Ereignisse, die von der Europäischen Kommission im Delegierten 
Rechtsakt 886/2013 definiert wurden, sind u. a. Falschfahrer, außergewöhnliche Wetterbedingungen, 
kurzfristige Baustellen, eingeschränkte Sicht, Gegenstände auf der Fahrbahn oder ungesicherte 
Unfallstellen. Informationen über diese Ereignisse werden sensorbasiert erkannt und in nahezu 
Echtzeit mit relevanten Akteuren über den MDS zur Aufbereitung von Warnungen geteilt. Nachgelagert 
werden die Daten nach EU-Recht über die nationalen Zugangspunkte veröffentlicht. 

„Der Mobility Data Space ist weit mehr als eine technische Schnittstelle – er vernetzt die verschiedenen 
Akteure unserer Volkswirtschaft und ist der Raum, in dem Vertrauen und Innovation 
zusammenkommen“, betont Manfred Rauhmeier, Vorstand der acatech Stiftung, der 
Mehrheitsgesellschafterin des MDS. „Diese Kooperation beweist eindrucksvoll, wie der souveräne 
Datenaustausch konkreten volkswirtschaftlichen und gesellschaftlichen Mehrwert schafft: Wir machen 
Mobilität sicherer, effizienter und füllen in der Konsequenz eine souveräne und resiliente digitale 
Infrastruktur für den Verkehr in Deutschland und Europa mit Leben.“ Moritz Stober, Geschäftsführer 
des MDS, ergänzt: „Die Live-Streaming-Funktionalität im Mobility Data Space ermöglicht den 
Austausch sicherheitsrelevanter Daten in nahezu Echtzeit, verbessert Verkehrsmanagementlösungen 
und bildet einen wesentlichen Baustein für automatisiertes und vernetztes Fahren in Europa.“  

Die strategische Partnerschaft zwischen MDS und DFRS stärkt den sicheren und standardisierten 
Austausch von Verkehrsdaten in Europa und schafft wichtige Vorteile für die Verkehrssicherheit. Joost 
Vantomme, CEO von ERTICO-ITS Europe und Vorsitzender von DFRS, erklärt: „Gemeinsam mit dem 
Mobility Data Space erreicht der Austausch von Verkehrssicherheitsdaten auf europäischer Ebene die 
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nächste Stufe: Allein in einem Monat des Jahres 2025 wurden von DFRS-Teilnehmern 4,7 Millionen 
Gefahrenwarnungen erfasst – ein Beleg für die operative Dynamik.“ 

 

Ein europäischer, branchenübergreifender Ansatz für sicherere Straßen  

DFRS vereint seit 2017 Automobilhersteller, Straßenbehörden sowie Technologiepartner in einer 
einzigartigen Zusammenarbeit: „Durch die Kombination der Stärken von DFRS und MDS erhalten 
Fahrzeughersteller Zugang zu einem skalierbaren Ökosystem für das Teilen und Nutzen 
sicherheitskritischer Sensordaten“, sagt Michal Vondra, Product and Business Owner Digital Services 
bei Škoda Auto. Nationale Straßenbetreiber integrieren diese Daten in ihre Infrastruktur und 
ermöglichen ebenso wie Service- und Navigationsanbieter deren operative Nutzung. Gemeinsam mit 
der durch das BMV betriebenen Mobilithek bildet der MDS das Fundament eines Ökosystems für 
Mobilitätsdaten in Deutschland – mit entsprechender Kooperation in Europa über das Netzwerk der 
Nationalen Zugangspunkte und die Einbindung in den Europäischen Mobility Data Space.  

Industriepartner nutzen den MDS bereits für den Austausch sicherheitskritischer Warnungen. Für BMW 
ist dies ein direkter Beitrag zur eigenen Sicherheitsmission: „Die Verbesserung der Verkehrssicherheit 
ist ein zentraler Bestandteil unseres Selbstverständnisses. Über den Mobility Data Space teilen und 
erhalten wir sicherheitskritische Warnungen mit und von unseren Partnern und helfen, Unfälle in ganz 
Europa zu verhindern – bereits heute stellen wir Daten von rund 8 Millionen vernetzten BMW-
Fahrzeugen in Europa über den Mobility Data Space bereit“, erklärt Michael Würtenberger, Vice 
President Business Line My Journey bei der BMW AG. 

„HERE Technologies nutzt Echtzeitdaten, um seine Karten-, Verkehrs- und Warnservices zu 
verbessern und Behörden dabei zu unterstützen, Vorfälle schneller zu erkennen und den Verkehr 
effizienter zu steuern. Als Gründungsmitglied sowohl des MDS als auch von DFRS freut sich HERE 
Technologies, diese Zusammenarbeit nun umgesetzt zu sehen. Da der MDS als vertrauenswürdige 
zentrale Anlaufstelle für DFRS-Daten fungiert, kann HERE vollständig EuroNCAP-konforme 
Straßenwarnservices für Fahrzeughersteller bereitstellen und zusätzlichen Mehrwert für Unternehmen, 
öffentliche Stellen und Verkehrsteilnehmer schaffen“, erklärt Christian Buchbauer, Senior Director 
Strategy & Operations bei HERE Technologies. 

„Mercedes-Benz setzt sich für die Weiterentwicklung der Verkehrssicherheit ein. Unser Beitrag 
innerhalb von DFRS - unterstützt durch den Mobility Data Space - ist eine von mehreren Initiativen, die 
sowohl unseren Kunden als auch anderen Verkehrsteilnehmern zugutekommen“, sagt Michael 
Drzymala, CEO der Mercedes-Benz Connectivity Services GmbH. 

Die Kooperation zwischen dem vom Bundesministerium für Verkehr geförderten MDS und der DFRS 
zeigt, wie europäische Daten-Kollaboration zur Erreichung politischer Ziele, wie der Vision Zero, 
beitragen kann und unterstreicht zugleich ihren volkswirtschaftlichen und gesellschaftlichen Mehrwert. 
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Pressekontakte 

Mobility Data Space 

DRM Datenraum Mobilität GmbH c/o acatech Stiftung 
Laura Glockzin 
Karolinenplatz 4 
80333 München 
Mobil: +49 151 52844173 
press@mobility-dataspace.eu 
www.mobility-dataspace.eu 
 
Data for Road Safety 

Julia Rodríguez Rayego  

j.rayego@mail.ertico.com  

https://www.dataforroadsafety.eu/  

 

Über den Mobility Data Space 

Der Mobility Data Space (MDS) ist ein Datenökosystem, über das Partner im Mobilitätssektor 
selbstbestimmt Daten austauschen, um innovative, umweltfreundliche und nutzerfreundliche 
Mobilitätskonzepte zu ermöglichen und weiterzuentwickeln. Die technische Konzeption des MDS 
erfolgt in enger Abstimmung mit europäischen und nationalen Initiativen, um die Interoperabilität mit 
europäischen Datenräumen zu gewährleisten. Trägergesellschaft ist die Non-Profit-Organisation DRM 
Datenraum Mobilität GmbH. Gefördert wird der MDS vom Bundesministerium für Verkehr (BMV). 
 
Gesellschafter sind neben der acatech Stiftung die BMW INTEC Beteiligungs GmbH, die Caruso 
GmbH, die Deutsche Bahn Aktiengesellschaft, die DHL Group, die HERE Europe B.V., die HUK-
COBURG Haftpflicht-Unterstützungs-Kasse kraftfahrender Beamter Deutschlands a.G. in Coburg, die 
Mercedes-Benz AG, die VDV eTicket Verwaltungsgesellschaft GmbH und die Volkswagen Group Info 
Services AG sowie die Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern und Nordrhein-Westfalen. Weitere 
Informationen: https://mobility-dataspace.eu/  
 
 
Über Data for Road Safety 
 
Data for Road Safety (DFRS) ist eine öffentlich-private Kooperation mit dem Ziel, ein Ökosystem für 
den Datenaustausch sicherheitsrelevanter Verkehrsinformationen (Safety-Related Traffic Information, 
SRTI) in Europa zu schaffen. Die Mission des DFRS-Ökosystems besteht darin, die Verkehrssicherheit 
zu verbessern, indem die Reichweite sicherheitsrelevanter Verkehrsinformationen, die von 
Fahrzeugen und Infrastruktur erzeugt werden, maximiert wird. Mithilfe modernster Technologien sind 
Fahrzeuge in der Lage, gefährliche Straßenbedingungen zu erkennen und Verkehrsteilnehmer zu 
warnen, beispielsweise bei glatten Fahrbahnen. Der tatsächliche Nutzen dieser Warnungen kann 
jedoch erst dann vollständig ausgeschöpft werden, wenn sie mit anderen Verkehrsteilnehmern und 
Straßenbetreibern geteilt werden. Innerhalb des SRTI-Ökosystems werden Warnmeldungen aus 
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Fahrzeugen zusammen mit Infrastrukturdaten über eine dezentrale Architektur zur 
Datenzusammenarbeit ausgetauscht. 

DFRS wird von ERTICO-ITS Europe geleitet. Zu den Mitgliedern gehören öffentliche Behörden und 
Straßenbetreiber, Fahrzeughersteller, Automobilzulieferer und Dienstleister sowie ergänzend 
Verbände und Organisationen aus diesen Bereichen. Das Ökosystem ist die institutionelle 
Weiterführung der „Data Task Force“, die von den europäischen Verkehrsministern gemeinsam mit der 
Europäischen Kommission und dem privaten Sektor ins Leben gerufen wurde. Für den Austausch 
sicherheitsrelevanter Verkehrsinformationen (SRTI) zwischen den Teilnehmern gilt ein vertraglicher 
Rahmen mit mehreren Parteien, um die in der EU-delegierten Verordnung 886/2013 genannten SRTI-
Ereignisse zu erzeugen. Weitere Informationen: www.dataforroadsafety.eu 

http://www.dataforroadsafety.eu/

